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 #weiter
machen

Das hier sind sie! Die 32 Kultur- und Kreativpiloten 2017. Wir sagen: 
»Hallo! Herzlichen Glückwunsch und willkommen!«

Kultur- und Kreativpiloten Deutschland ist eine bundes-
weite Auszeichnung für Menschen, die ihre Ideen umsetzen. 
Im Namen der Bundesregierung zeichnen wir seit 2010 jedes Jahr 
32 Unternehmen aus der Kultur- und Kreativwirtschaft aus. 
Mit ihrer Inspiration, ihrem Geschick und ihrem Handwerk machen 
die Titelträger*innen die Auszeichnung zu dem, was sie ist: ein 
Labor, ein Ausblick, ein Netzwerk und Abenteuer.

Wir begleiten sie ein Jahr lang mit einem Mentoringpro-
gramm. Wir organisieren Workshops und persönliche Gespräche 
mit Coaches*. Unsere Medienpartner*innen FluxFM, detektor.fm, 
Mit Vergnügen oder Zeitjung.de erzählen ihre Geschichten. Alle 
32 Teams lernen sich kennen, unterstützen sich gegenseitig und 
setzen gemeinsam etwas in Bewegung.

Ideengeber und Organisator der Auszeichnung ist das 
u-institut für unternehmerisches Denken und Handeln. Förderer 
ist die Initiative Kultur- und Kreativwirtschaft der Bundesregierung, 
ein Projekt des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie 
und der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien.

 www.kultur-kreativpiloten.de
www.kultur-kreativ-wirtschaft.de

http://kultur-kreativpiloten.de/
http://www.kultur-kreativ-wirtschaft.de/KUK/Navigation/DE/Home/home.html
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BRIGITTE 
ZYPRIES
BUNDESMINISTERIN FÜR WIRTSCHAFT 
UND ENERGIE

Seit acht Jahren verleihen wir den Titel »Kultur- 
und Kreativpiloten Deutschland«. Auch in diesem 
Jahr konnten wir wieder 32 kreative Gründerin-
nen und Gründer auszeichnen. Es sind Persön-
lichkeiten, die uns nicht nur mit ihren unkonven-
tionellen Ideen überzeugt haben, sondern auch 
mit ihrem starken Willen, diese umzusetzen.

Besonders beeindruckend an dem Wett
bewerb ist, wie unterschiedlich die Teilnehmer 
sind. Dies zeigt sich bereits bei der Art und Weise, 
wie sie ihre Bewerbung gestalten. Das liegt 
nämlich ganz bei den Kreativen selbst. Sie können 
einen Film drehen, einen Podcast produzieren 
oder eine Präsentation online stellen — all das 
ist möglich. Denn wir möchten, dass jeder die 
Chance hat, seine Idee so zu präsentieren, wie 
es am passendsten ist.

Auch die Titelträger zeigen, wie vielfältig 
die Kultur- und Kreativwirtschaft in Deutschland 
ist. Diese Vielfalt wird den Austausch zwischen 
den Kultur- und Kreativpiloten enorm bereichern. 
Im Laufe des Programms geben wir den Kultur- 
und Kreativpiloten Gelegenheit, in Workshops, 
Gesprächen und Veranstaltungen voneinander 
zu lernen. So sorgen wir dafür, dass zwischen 
den Titelträgern eines Jahrganges — und auch über 
die Jahrgänge hinweg — ein wertvolles Netzwerk 
an Kontakten und Beziehungen entsteht.

Mit dem Programm unterstützt die Bundes-
regierung nicht nur die Kreativen selbst. Wir 
machen auch die Innovationskraft der Kultur- 
und Kreativwirtschaft für andere Wirtschafts- und 
Gesellschaftsbereiche nutzbar. Es ist kein Zufall, 

dass viele der Titelträger eng mit anderen Bran-
chen zusammenarbeiten. Denn die Kultur- und 
Kreativwirtschaft wird in Zukunft eine immer 
wichtigere Querschnittsfunktion wahrnehmen.

Das Projekt »Heyfair« aus Weimar beispiels
weise entwickelt ein neues Hand-Desinfektions
gel, das nach dem Auftragen für kurze Zeit 
sichtbar ist. Es hilft, die Hygiene im medizini-
schen Bereich zu verbessern und vor Ansteckung 
zu schützen. Mit nachhaltiger Ernährung in der 
Zukunft befasst sich das Unternehmen »Swarm 
Protein«. Die Kölner hatten die Idee, einen 
Proteinriegel für Sportler zu entwickeln, der aus 
Insektenprotein besteht.

Ich freue mich sehr, dass wir Ihnen mit 
dieser Broschüre die aktuellen Kultur- und 
Kreativpiloten und ihre spannenden Ideen vor-
stellen können. Ich wünsche Ihnen eine interes-
sante Lektüre!
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PROF. MONIKA 
GRÜTTERS
STAATSMINISTERIN 
FÜR KULTUR UND MEDIEN

»Alle Träume können wahr werden, wenn wir 
den Mut haben, ihnen zu folgen«, sagte einmal 
Walt Disney. Dafür steht auch der achte Jahrgang 
der Kultur- und Kreativpiloten: mit originellen 
und inspirierenden Geschäftsideen, die vom 
Hamburger Fischbrötchen 2.0 über nachhaltiges 
Verpackungsdesign bis hin zum Kreativhaus 
für strukturschwache Regionen reichen, und 
mit einer Ideenvielfalt, die auch in diesem Jahr 
wieder beeindruckend ist. Dieser Vielfalt bietet 
der bundesweite Wettbewerb »Kultur- und 
Kreativpiloten« eine Bühne. Um Gründerinnen 
und Gründer bei der Verwirklichung ihrer 
Träume zu unterstützen, zeichnet die Bundesre-
gierung 32 Unternehmen für mutige Geschäfts-
ideen aus. Damit verbunden ist ein Jahr lang 
tatkräftige Begleitung bei deren Umsetzung: 
etwa durch persönliche Gespräche mit Mento
rinnen und Mentoren und durch den Erfahrungs
austausch auf Workshops oder im jahrgangs-
übergreifenden Kreativpiloten-Netzwerk. All das 
soll dazu beitragen, dass aus Träumen tragfähige 
Geschäftsmodelle werden.

Die Kultur- und Kreativpiloten, die mit un-
konventionellem Denken, Experimentierfreude 
und Phantasie so manchen etablierten Konkur-
renten alt aussehen lassen, geben der wichtigen 
Zukunftsbranche Kultur- und Kreativwirtschaft 
in Deutschland ein Gesicht. Ich wünsche den 
Preisträgerinnen und Preisträgern die Aufmerk-
samkeit und Anerkennung, die ihr Pioniergeist 
verdient — vor allem aber weiterhin den Mut, 
ihren Träumen zu folgen!
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KOMPLEX
BRIGADE
GAME THEATRE KOLLEKTIV

»Neue Ideen und wirtschaftliche Professionali­
sierung — Wir freuen uns auf das Coaching 
im Kultur-und-Kreativpiloten-Netzwerk, um 
für unsere Vision eine gute Basis zu schaffen!«

Vorhang auf und Bühne frei für das Team der 
komplexbrigade – vier Leute, die Theater anders 
machen. Dieser Fakt an sich sollte eigentlich 
nichts Neues sein, denn in zeitlich unregelmä
ßigen Abständen muss sich das Theater immer 
mal wieder neu erfinden und die Zeichen der 
Zeit erkennen, um den erhobenen Zeigefinger 
in die Wunde der Gesellschaft legen zu können. 
Aber was wird nun anders? Das Publikum spielt 
selbst – in einem immersiven Live-Erlebnis, 
bestehend aus Performance, Game, Forschung 
und Spiel. Das Spiel bekommt die Hauptrolle und 
wird zum Schlüssel der Erkenntnis. In kreativer 
Gemeinschaft mit dem Publikum wird nach 
politischen, sozialen und technologischen Utopien 
für das 21. Jahrhundert gesucht – entweder 
mit Möglichkeiten aus dem klassischen Theater 
oder mit denen der neuen Medien. Jede Vorstel-
lung ist anders und jeder Lösungsweg ein neues 
Experiment. Zukünftig soll Theatererfahrung 
kombiniert werden mit Game Studios, Webserien, 
Social Networks und mehr.

Or t  BERLIN
Tea m  CASPAR BANKERT, HANNES KAPSCH,
JOHANNA KOLBERG, MORITZ SCHWERIN
w w w.komplexbr igade.com

VITRU AKUSTIK
HIGHEND BETONLAUTSPRECHER

»Ich werde neue Wege im etablierten Hifi-Markt 
gehen, nicht nur, was das Material betrifft. 
Gemeinsam mit der Kreativpilotencrew will ich 
diese Wege ergründen und finden. Ich bin 
sehr gespannt auf den kreativen Austausch.«

Wie passen starrer Beton und lebendige Musik 
zusammen? So: Benjamin Heck kreiert HighEnd 
Lautsprecher, deren Sound so natürlich und klar 
ist wie ihr nordisches Design. Das unübertroffene 
Material Beton sorgt dank seiner physikalischen 
Eigenschaften für einen losgelösten Klang. Das 
Wohnzimmer wird zur Bühne, zum Festival, zum 
Konzertsaal. Es hat gebraucht: drei Jahre Entwick-
lung, unzählige Hörsessions und viel Herzblut. 
Man hört: den perfekten Klang.

Or t  BREMEN
Tea m  BENJAMIN HECK
w w w.v it r u-a k ust i k .de

http://www.komplexbrigade.com/
http://vitru-akustik.de/
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VRBASE
RÄUME FÜR VR-ENTHUSIASTEN

»Wir wollen Raum schaffen, um ein neues Medium 
zu definieren. Wir experimentieren mit allen nötigen 
Ressourcen zur Hand, um die Schnittstelle zwischen 
Technologie, Kreation und Interaktion mit erweiter­
ten und virtuellen Realitäten voranzutreiben.«

Virtuell ist heute. Das Team von VRBASE enga-
giert sich dafür, dass jeder – ob einzelne Person, 
Start-up oder Unternehmen – mit Virtual und 
Augmented Reality experimentieren und kreativ 
sein kann. VRBASE ist ein Raum, in dem immer
sive Technologien und Inhalte erforscht und 
umgesetzt werden. In Coworking-Spaces in Berlin 
und Amsterdam unterstützen die technikbegeis-
terten Netzwerker*innen ihre Mitglieder* dabei, 
vor allem sich selbst zu helfen. On top stellen 
sie Ressourcen zur Verfügung, die für Wachstum, 
besonders in dieser neuen Branche, nötig sind. 
VRBASE liegen innovative Lösungen für die wirk-
lich wichtigen und aktuellen Themen unserer 
Gesellschaft am Herzen.

Or t  BERLIN
Tea m  SARA LISA VOGL,
JULIA SCHLAGER, DAAN KIP
w w w.v rbase .co

WHOʼS 
THAT GIRL
FEMALE ARTIST PLATFORM

»WHO’S THAT GIRL will einen Beitrag zur Gleich­
berechtigung leisten und setzt sich daher mit viel 
Herzblut und Energie für die Sichtbarkeit weiblicher 
Kunst in der Kreativbranche ein. Mit der Auszeich­
nung wollen wir unser Netzwerk erweitern, unsere 
Erfahrungen austauschen und vielen die Antwort 
auf die Frage liefern: WHO’S THAT GIRL?«

WHO’S THAT GIRL will eine Plattform bieten 
und ein Netzwerk schaffen, das sich mit Themen 
wie Gleichberechtigung und Sichtbarkeit von 
Kunst befasst, die von Frauen gestaltet wurde.  
Das Team von #wtgberlin setzt sich aus Männern 
und Frauen zusammen, die eine Vision eint.  
Immer im Fokus: die Künstlerinnen und ihr Schaf-
fen. Mit Videoporträts und -Projekten, Veran
staltungen, exklusiven Kooperationen, Reviews 
und Previews sowie der Promotion in Bild und 
Text will das Team den Künstlerinnen eine  
noch wichtigere Stimme geben. Ihr gemeinsames 
Ziel ist es, dass eines Tages niemand mehr  
nach »Girl« oder »Boy«, sondern einzig »OMG!  
WHO’S THAT?« fragt.

Or t  BERLIN
Tea m  TANJA SCHMOLLER, SUSE LAUKERT,
TONI WEICHERT, KRISTIN FRUTKOFF
w w w.whos-t hat-g irl .de

https://xrbase.co/
http://whos-that-girl.de/
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VRBASE
Räume für VR-Enthusiasten

KOMPLEXBRIGADE
Game Theatre Kollektiv
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VITRU AKUSTIK
HighEnd Betonlautsprecher

↑

WHO’S THAT GIRL
Female Artist Platform

↓
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HEYFAIR
HYGIENE NEU GEDACHT

»Um die Gesundheit unserer Gesellschaft dauer­
haft zu bewahren, muss die Infektionsprävention 
anwenderfreundlicher werden. Das möchten 
wir durch intelligentes Kommunikationsdesign 
erreichen.«

Eindeutig: Menschen im Krankenhaus benötigen 
besonderen Schutz. Denn ihr Immunsystem 
ist häufig geschwächt. Genauso steigt die Anste-
ckungsgefahr, weil viele kranke Menschen an 
einem Ort sind. Die regelmäßige Händehygiene 
ist darum elementar für Ärzt*innen, Pfleger*in-
nen, Patient*innen, und Besucher*innen. Einmal 
nicht die Hände desinfiziert, kann es sonst übel 
enden. Das Team um Heyfair will mit seinem 
Händedesinfektionsgel die Keime besiegen. Ok, 
aber was ist neu? Ihr Produkt ist nach dem Auf-
tragen für einen kurzen Moment sichtbar und 
zeigt somit ziemlich genau, wo und wo noch nicht 
desinfiziert wurde. Zusätzlich gibt die Farbinten-
sität Auskunft über die Wirksamkeit der Desin-
fektion. Der Prozess wird dadurch automatisch 
gewissenhafter durchgeführt. Hygienestandards 
werden somit hochgeschraubt und Infektionen, 
menschliches Leid und hohe Kosten im Gesund-
heitswesen gedrosselt. Hände hoch!

Or t  WEIMAR, THÜRINGEN
Tea m  ALEXANDER DÖPEL, ROBERT HELLMUNDT,
DR. HOLGER WONDRACZEK
w w w.hey fa ir.de

TEXLAB
PRODUKTIONSLABOR FÜR 
TEXTILTECHNISCHE PRODUKTE

»Ich will intelligent wachsen. Was ich so kurz 
schreibe, ist etwas komplexer und das Komplexe 
wird durch das Coaching, das Mitdenken, die 
Erfahrung oder das Netzwerk für mich wieder 
einfacher. Ich denke, so funktioniert es und das ist 
ein unglaublicher Mehrwert, den Kreativpiloten 
auch nach dem Jahr intensiver Zusammenarbeit 
mit den Coaches* bekommen und geben.«

Eine Winterjacke soll vor allem eins sein: warm. 
Ein Kinderwagen soll vor allem eins können: 
Kinder transportieren. Esther Stühmer dachte 
sich nach ihrem Studium für Produkt- und 
Modedesign: Da geht noch was. Textilien und 
Textilprodukte müssen noch mehr können. Sie 
gründete mit Barbro Scholz das Stühmer / Scholz 
Design_büro und fünf Jahre später das TEXLAB. 
Sie schlagen die Brücke zwischen intelligenten 
Textilien und wirtschaftlicher Umsetzung. Dort 
kann ein Unternehmen vor der Serienproduktion 
ein neues Produkt auf seine Marktreife unter
suchen lassen. Im Produktionslabor stellt Esthers 
Team außerdem textiltechnische Prototypen her. 
Designer*innen, Schneider*innen, Berater*innen, 
Trendscouts*, Tüftler*innen – das vereint das 
TEXLAB. Die Ergebnisse ihrer Experimente nutzen 
sie, um neue Produktionsprozesse für Kund*in-
nen zu schaffen und neue Entwurfsprozesse für 
sich selbst zu entwickeln.

Or t  GREIFSWALD, MECKLENBURG-VORPOMMERN
Tea m  ESTHER STÜHMER
w w w. st u h merscholz .de

https://stuhmerscholz.de/
http://heyfair.de/
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SWARM 
PROTEIN
DER INSEKTENRIEGEL

»Um traditionelle Hürden zu überwinden, muss 
man kreative Wege gehen. Die Auszeichnung als 
Kultur- und Kreativpiloten bestätigt die kulturelle 
Relevanz sowie den kreativen und provokanten 
Charakter unseres Unternehmens.«

Proteine sind wichtig, wenn man Muskeln will. 
Christopher Zeppenfeld und Timo Bäcker haben 
dafür auf einer Reise durch Südostasien einen 
perfekten Lieferanten gefunden: Insekten! Diese 
sind nicht nur eine hochwertige Proteinquelle 
und reich an Mikronährstoffen wie Vitamin B12, 
Zink und Eisen, sie sind gleichzeitig auch ökolo-
gisch nachhaltig. Nach ihrer Rückkehr erfanden 
sie ihr erstes Produkt, einen Protein-Riegel für 
Sportler*innen aus gemahlenen Grillen, mitent-
wickelt von Ernährungswissenschaftlerin Daniela 
Falkner. Und es gibt einen weiteren Clou: SWARM 
Protein bezieht die Grillen von Kleinbäuer*innen 
aus dem ländlichen Thailand. Das nun sechsäu-
gige Team hat damit eine leckere Sportnahrung 
kreiert, die sowohl ökologisch als auch sozial ver-
träglich ist. Endlich werden Muskeln nachhaltig.

Or t  KÖLN, NORDRHEIN-WESTFALEN
Tea m  DANIELA FALKNER,
CHRISTOPHER ZEPPENFELD, TIMO BÄCKER
w w w. swa r mprotein .com

TRAUTH 
FABRIKATE 
DESIGN GASTROWEAR

»Wir sehen die Auszeichnung als Eintritt in ein 
neues Netzwerk, das Business und Design gleicher­
maßen versteht. Wir freuen uns auf inspirierende 
Menschen, smarte und coole Konzepte sowie 
Pressekontakte und Mentor*innen. Selbstverständ­
lich freuen wir uns auch auf den Austausch mit 
anderen Kreativpiloten.«

Mode hält Einzug in die Gastrowelt. Darum küm-
mern sich Gabriel Trauth und Marcel Hofmann. 
Sie kreieren zeitgemäße Gastronomie-Arbeits
bekleidung. Ihre trauth22-Schürze ist unter 
trendbewussten Lokalpatrioten das It-Piece der 
Gastroszene. Kennengelernt haben sich der 
Modedesigner und der Unternehmer hinter der 
Bar. Schnell stellten sie dabei fest, dass sie nicht 
nur eine Vorliebe für gut gemixte Drinks, sondern 
auch für gutsitzende Schürzen teilten. Damit 
ging es los. In Zukunft sollen weitere hochwertige 
Alternativen zur klassischen Gastronomie
bekleidung entstehen. Das soll gut aussehen. Hin-
term Herd und auf dem Vogue-Cover.

Or t  MANNHEIM, BADEN-WÜRTTEMBERG
Tea m  GABRIEL TRAUTH, MARCEL HOFMANN,
MAXIMILIAN SCHUNK UND PAUL STRO
w w w.t raut h-fabr i kate .com

https://trauth-fabrikate.com/
http://swarmprotein.com/
https://trauth-fabrikate.com/
http://swarmprotein.com/
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HEYFAIR
Hygiene neu gedacht

↑

SWARM PROTEIN
Der Insektenriegel

↓
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TEXLAB
Produktionslabor für

textiltechnische Produkte
↑

 
TRAUTH FABRIKATE

Design Gastrowear
↓
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BERLIN LIVING ORCHESTRA
Vitalizing Classical Music

BADABOOMBERLIN
Spielerische interaktive Installationen
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BADABOOM
BERLIN
SPIELERISCHE INTERAKTIVE INSTALLATIONEN

»Menschen jeder Alters- und Kulturgruppe kön­
nen spielerisch Teil eines gestalterischen Prozesses 
werden. Wir schaffen zwischen Analog und Digital 
Umgebungen, in denen man sich austauscht 
und Spaß hat.«

Alessandro Maggioni und Daniel Huber, die 
Gründer von BadaboomBerlin, machen Fantasien 
lebendig. Ob die Welt von Peter Pan oder Stranger 
Things. Mit analogen Kreationen und digitalen 
Interaktionen, die sie auf Leinwände projizieren, 
lassen sie die Betrachter*innen zu Mitwirkenden 
werden. Einfacher gesagt: Zeichne eine verrückte 
Figur mit vier Augen und Tentakeln statt Armen 
auf ein Blatt Papier, lege es in eine Box und drücke 
den Knopf. Kurz darauf erscheint dein gezeich-
neter Charakter auf einer Leinwand und ahmt 
jede deiner Bewegungen nach. ZackBoomBang 
und schon ist man ganz plötzlich mittendrin 
in einer anderen Welt. Das ist insgesamt nützlich 
für Pädagog*innen und Therapeut*innen sowie 
als Teil von Ausstellungen, Museen und Festivals. 
Durch den Spiegel und los.

Or t  BERLIN
Tea m  ALESSANDRO MAGGIONI, DANIEL HUBER
w w w.badaboom .berl in

BERLIN LIVING 
ORCHESTRA
VITALIZING CLASSICAL MUSIC

»Ich merke schon jetzt einen ›boost‹: ein Jahr lang 
gemeinsam und in intensivem Austausch mit 
anderen an der Umsetzung unserer Ideen zu arbei­
ten, motiviert mich sehr.«

Helge Harding plant eine Revolution. Er will klas-
sische Musik wieder in die Mitte der Gesellschaft 
führen. Seine Vision ist es, wirtschaftlich stabile 
und gleichzeitig dynamisch kreative Perspek
tiven für Musiker*innen zu schaffen. Er begegnet 
seinem Publikum auf Augenhöhe. Denn die 
Konzerte von Berlin Living Orchestra sind kura-
tiert, inszeniert und moderiert. Das Unternehmen 
wird getragen von einer Produktionsgesellschaft, 
die für finanzielle Kontinuität sorgt. Hochwertige 
Angebote eines neuartigen Musikinstitutes, 
das mit dem Orchester verbunden ist, lassen den 
Funken überspringen auf breite Schichten der 
Gesellschaft.

Or t  BERLIN
Tea m  HELGE HARDING, WENDELIN BITZAN,
JOACHIM STRIEPENS, DR. PETROS OVSEPYAN
w w w.berl in-l iv ing-orchest ra .de

http://badaboom.berlin/?lang=de
http://www.helge-harding.com/dirigieren/berlin-living-orchestra/
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22QUADRAT
GEHEIMNISSE VON MENSCH IM RAUM

»Wir glauben an die Entfaltungspotenziale der 
Gesellschaft und des Individuums. Wir glauben an 
die einzigartige Kreativität jedes einzelnen Men­
schen und seine Fähigkeit zu inspirieren. Deswegen 
arbeiten wir an einer Welt, die auf Achtsamkeit 
und Kooperation beruht. Die verbindet, anstatt 
zu trennen.«

22 zum Quadrat, was ergibt das? Wegweiser, 
Orientierung, Leitsysteme, die Kultur, Wirtschaft, 
Architektur und Kunst miteinander verbinden. 
Das Kreativteam hilft Menschen dabei, sich 
zurechtzufinden: in Räumen, in sich selbst und 
in der Gesellschaft. Sie wollen genau so Austausch 
und Vernetzung fördern. Weil miteinander 
reden Probleme offenlegen und lösen kann. Sie 
nutzen Markenräume (Büro- und Arbeitsbereiche, 
Messestandarchitektur) sowie aufwendige Raum-
grafiken und -Installationen und schaffen durch 
ein sensibles Zusammenspiel von Wort, Interieur
design, künstlerischer Intervention und Film 
einen intuitiven Zugang zu den tieferliegenden 
Informationen einer Vision und Unternehmens-
kultur.

Or t  OSNABRÜCK, NIEDERSACHSEN
Tea m  PATRICK VOIGT, SABINE DENNIG, 
LUKAS WASMUTH, MORITZ MERGHEIM
w w w. 22quadrat .com

RAMONA 
STELZER DESIGN
SCHMUCK AUS FISCHLEDER

»Ich hoffe, dass mir neue Projektpartner*innen, 
Denkansätze und eine super spannende Zeit ins 
Netz gehen. Außerdem möchte ich noch mehr 
Menschen für mein Produkt Fischleder und meinen 
Schmuck begeistern und so ein positives Licht 
auf Mecklenburg-Vorpommern werfen.«

Angefangen hat alles mit der Idee, einen Werk-
stoff zu verarbeiten, der als Abfallprodukt aus der 
Lebensmittelindustrie entsteht. Ramona Stelzer 
aus der Hansestadt Wismar macht Schmuck aus 
Fischhaut. Das Gerben von Fischleder ist ein altes 
Handwerk, das sie mit ihrer Weiterverarbeitung 
am Leben erhält. Das Leder bezieht Ramona zum 
Teil aus Deutschland, wo es umweltschonend 
haltbar, weich und elastisch gemacht wird, je-
doch sein Markenzeichen – die charakteristische 
Schuppenstruktur – behält. Weil keine Haut der 
anderen gleicht, ist jedes Schmuckstück ein Unikat. 
So werden Wegwerfprodukte auf sinnvolle, 
nachhaltige und einzigartige Weise weitergenutzt.

Or t  WISMAR, MECKLENBURG-VORPOMMERN
Tea m  RAMONA STELZER
w w w.ra monastelzerdesig n .com

http://22quadrat.com/
https://www.ramonastelzerdesign.com/
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THE 
NIGHT BANK
SCHLAFEN FÜR DEN GUTEN ZWECK

»Als Kultur- und Kreativunternehmer für die 
Zukunft möchten wir mit unserem Projekt 
The Nightbank eine neue Vision der ›Sharing 
Economy‹ der breiten Öffentlichkeit zugänglich 
machen.«

Die Frühaufsteher von The Night Bank verdienen 
ihr Geld mit Schlaf. Ihre Plattform für Übernach-
tungen macht’s möglich. Dr. Michael Hoffmann, 
Kiran Hacker und Michael Zöller realisieren mit 
dem Geld, das für die Übernachtungen gespendet 
wird, Entwicklungsprojekte und Bürgerschafts
initiativen. Doch die Idee dahinter reicht weit 
über die eigene Bettkante hinaus! Vielmehr ist 
es ihr Ziel, dass Menschen ihre Häuser öffnen 
und ungenutzten Schlafraum teilen, um somit 
soziale und ökologische Initiativen auf der ganzen 
Welt zu unterstützen. Also alles für den guten 
Zweck und ohne böse Träume.

Or t  BERLIN
Tea m  MICHAEL HOFFMANN,
MICHAEL ZÖLLER, KIRAN HACKER,
PAZ LOPEZ DEL REY, ERATO TSAVARA
w w w.n ightba n k .org

RISK.
DIE ERSTE BOTSCHAFT 
FÜR INSPIRATION

Eine Botschaft ist eine diplomatische Vertretung. 
RISK. ist genau das für Inspiration. In struktur-
schwachen und kleinen Städten werden Gebäude 
umfunktioniert, um sie für studentisches Woh-
nen, Studios, Arbeitsplätze sowie experimentelle 
Freiflächen nutzbar zu machen. Ziel und Vision 
ist die Inspiration von Studierenden, Unterneh-
mensgründer*innen, Künstler*innen und 
Kreativschaffenden. Die Botschaft empfängt in-
ternationale Projekte und Marken und hilft dabei,
Kooperationen zu knüpfen, damit der daraus 
entstehende kreative Input und Output sich nach-
haltig auf die Bewohner*innen und Stadt über-
trägt. Die erste RISK. Botschaft ist ein Altbau 
inmitten Bremerhavens und führt in der Vergan-
genheit getrennt agierende Gruppen zusammen. 
Ein visionärer Interaktionsraum, der es Kreativen 
ermöglicht, Risiken einzugehen, um daraus 
kulturelle und unternehmerische Projekte zu 
entwickeln. Impulse, durch die eine grundlegende 
Bindung und Verwurzelung mit der Stadt entsteht. 

Or t  BREMERHAVEN, BREMEN
Tea m  SIMON NIEDERMANN,
NIKLAS PIATKOWSKI
w w w.r iskembassy.com

https://www.nightbank.org/de/
https://www.instagram.com/risk.embassy/
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22QUADRAT
Geheimnisse von Mensch im Raum

RISK.
Die erste Botschaft für Inspiration
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THE NIGHT BANK
Schlafen für den guten Zweck

↑

RAMONA STELZER DESIGN
Schmuck aus Fischleder

↓
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DARKDIRNDL
Mehr als nur Kleidung

↑

TIMELEAPVR
Kunstwerke in Virtual Reality

↓
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DARKDIRNDL
MEHR ALS NUR KLEIDUNG

»DarkDirndl soll sich als Marke für außergewöhn­
liche Mode und Kostüme etablieren — weltweit, 
jedoch mit einer deutschen Produktion. Denn wir 
glauben an den Standort und an die Qualität, 
die hier möglich ist.«

Seit 2017 ist die Ehe für alle da. Tradition trifft auf 
ein neues Lebensgefühl. Dr. Nicole Friedersdorf 
von DarkDirndl hat das erkannt und kreierte die 
Modelinie mothers(b)pride, für die die Hochzeits-
garderoben homosexueller Paare aus den Stoffen 
der mütterlichen Brautkleider genäht werden. Sie 
hat ihr Hobby zum Beruf gemacht, möchte Men-
schen faszinieren und ins Staunen versetzen. 
Seit über sechs Jahren fertigen Nicole und ihr Team 
authentische historische Bekleidung sowie Kostü-
me für Museen, Events, TV, Bühne und Travestie. 
Seit mehreren Jahren veranstaltet DarkDirndl 
zudem Ausstellungen unter dem Motto: »Story 
behind the dress«, bei denen Gemälde zum Leben 
erweckt werden, indem die Kleidung auf den 
Bildern reproduziert wird und Schauspieler*innen 
dazu live und filmisch agieren.

Or t  BÜNDINGEN, HESSEN
Tea m  DR. NICOLE FRIEDERSDORF
w w w.da rkdir nd l .com

TIMELEAPVR
KUNSTWERKE IN VIRTUAL REALITY

»Die Auszeichnung als Kultur- und Kreativpiloten 
eröffnet uns nicht nur einen direkteren Zugang zu 
einem ausgesuchten, kreativen Netzwerk, sondern 
auch tolle Gelegenheiten zur kreativen Zusammen­
arbeit mit Kulturinstitutionen.«

TimeLeapVR macht Kunst erlebbar. Plötzlich 
flanieren die Betrachter*innen selbst durch 
Boschs Garten der Lüste oder schaut mit Caspar 
David Friedrich vom Rügener Kreidefelsen hin-
aus aufs Meer und wird, als stiege er durch den
Rahmen direkt in das Bild, Teil der Szenerie. 
Mit Hilfe von Virtual Reality hauchen Julian 
Hölgert, Michael Gödde und Carolin Wedler his-
torischen Kunstwerken Leben ein. Sie machen 
die Geschichte im Meisterwerk erfahrbar – inter-
aktiv, immersiv und informativ. Wie das funktio
niert? Gut recherchiertes Kunstwissen, durch 
und durch spannendes Storytelling kombiniert 
mit einer innovativen technischen Umsetzung. 
Dadurch lassen sich die Hintergründe der Kunst-
werke erleben und geschichtliche Zusammen
hänge besser begreifen. Der nächste Museumsbe-
such wird eine Reise. Durch die Zeit, die Welt, 
zu fremden Kulturen und epischen Ereignissen.

Or t  FRANKFURT A. M., HESSEN
Tea m  MICHAEL GÖDDE,
JULIAN HÖLGERT, CAROLIN WEDLER
w w w.t imeleapv r.de

http://www.timeleapvr.de
http://www.darkdirndl.com
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WOWDIO
GANZ NAH AM STAR

»Rückenwind brauchen Unternehmen, um vor­
wärts zu kommen. Durch die Auszeichnung 
profitieren wir von dem geballten Wissen toller 
Mentor*innen aus verschiedenen Branchen mit 
unterschiedlichen Blickwinkeln.«

Promiflash ist eure Tagesschau und die InTouch 
eure FAZ? – OMG! – Das hier ist für euch: wowdio 
ist der persönliche Kontakt zum Lieblingsstar! 
Näher dran geht einfach nicht. Die Fans erhalten 
die WhatsApp-Nummer (no fake) ihrer Idole 
und wissen von nun an immer als erstes, was im 
echten Leben ihrer Favs so passiert. Promis 
können damit Sprachnachrichten, Videos, Fotos 
oder Texte wie im Live-Ticker direkt an ihre 
Fans schicken. #loveit

Or t BERLIN
Tea m  STELLA WEICKL, TATJANA RAULS
w w w.wowdio.de

UNDERDOCKS
URBAN FISH FOOD

»Wir sind ein interkulturelles und interdisziplinäres 
Team und hoffen mit unserem Projekt ein positives 
Beispiel für Globalisierung und ein modernes 
Hamburg und Deutschland zu sein. Wir wollen 
gutes Essen aus aller Welt den Menschen näher­
bringen und würden uns wünschen, eines Tages 
UNDERDOCKS auch in anderen Städten und 
Ländern zu sehen.«

Ahoi, ihr Landratten! Wie lang ist euer letztes 
Fischbrötchen her? Jetzt kommt die kulinarische 
Erlösung in Sachen Fisch-Fast-Food und zwar 
direkt und ganz frisch – wie sollte es anders sein – 
aus Hamburg. Ein Grafikdesigner, ein Betriebs-
wirt und eine Psychologin haben das Fisch
brötchen 2.0 erfunden. Burhan Schawich, Samet 
Kaplan und Lidia Schawich sind alles Quereinstei-
ger*innen in der Gastroszene und wollen die Fisch-
bude für die nächsten Generationen updaten. 
Weg vom Fischkutter-Kajüten-Style, hin zum 
urbanen Fish-Food-Erlebnis. Also, wer hat Hunger 
auf »Pulled Lachs« und »Lobster-Roll«? Wir.

Or t  HAMBURG
Tea m  BURHAN SCHAWICH,
SAMET KAPLAN, LIDIA SCHAWICH
w w w.under-docks .de

http://www.under-dogs.de/
http://www.under-dogs.de/
https://wowdio.de/
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UNDERDOCKS
Urban Fish Food

↑

WOWDIO
Ganz nah am Star

↓
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YOUR100YEARS
Ein Buch fürs Leben

↑

MAPAPU
Kuscheltiere für eine neue 

Trauerkultur
↓
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MAPAPU
KUSCHELTIERE FÜR EINE NEUE TRAUERKULTUR

»In unserer Kultur macht der Tod nicht nur 
traurig, sondern auch einsam. Diese Kultur 
möchten wir ändern!«

mapapus sind ganz spezielle Wesen. Sie kommen 
immer dann, wenn jemand anderes geht oder 
sind da, wenn sich die gewohnte Umwelt ver-
ändert hat. Sie helfen in schwachen Momenten 
und sind uns sehr vertraut. Man kann sie gern-
haben, man kann sie drücken. Manchmal kann 
man auch wütend mit ihnen sein und sie in die 
Ecke werfen. Ein mapapu ist ein personalisiertes 
Kuscheltier, das aus der Kleidung von geliebten 
Verstorbenen für die trauernden Angehörigen 
geboren wird. Sie sind eine in-den-Arm-nehmbare 
Erinnerung. Durch den mapapu entsteht in den 
Trauernden eine symbolische Kommunikation 
mit den Verstorbenen, die im Trauerprozess hilft. 
Ob für Kinder oder Erwachsene – ein mapapu 
gibt neue Kraft, Energie und Hoffnung.

Or t  TOSTEDT, NIEDERSACHSEN
Tea m  AHENDRIK LIND,
JENNIFER ARNDT-LIND
w w w.mapapu .de

YOUR 
100YEARS
EIN BUCH FÜRS LEBEN

»Durch den kreativen Austausch innerhalb des breit 
gefächerten Netzwerks wollen wir uns unternehme­
risch weiterentwickeln und Marktführer*innen mit 
dem besten personalisierten Lebensbuch werden.«

Vorbei sind die Zeiten, in denen man Erinnerun-
gen aus digitalen Fragmenten diverser Medien  
zusammenpuzzelt. Ein paar Bilder auf dem Handy,  
ein paar Bilder bei Facebook, auf dem Rechner 
könnten auch noch Fotos der Geburtstagsause 
sein oder sind sie doch auf der externen Festplatte?  
Nach der Geburt seiner Tochter wollte Felix 
Bormann diesem Wirrwarr ein Ende machen und 
stattdessen ihr gesamtes Leben in einem Buch 
festhalten. So entstand »YOUR100YEARS«. Bis 
zum 100. Lebensjahr begleitet einen das Buch und 
wird mit gemeinsam erlebten Momenten gefüllt. 
Denn es gibt darin Ideen für Aktivitäten, die  
von jedem, unabhängig von Einkommen, sozia-
lem Stand oder Herkunft, ohne großen Aufwand 
umgesetzt werden können: einen Baum pflanzen, 
eine Flaschenpost verschicken oder ein Spiele-
abend mit den Freund*innen. Später kann das 
Buch als Staffelstab an das erwachsene Kind  
weitergegeben werden. So macht man sich und 
die eigene Lebensgeschichte unsterblich.

Or t  DRESDEN, SACHSEN
Tea m  FELIX BORMANN, 
SEBASTIAN BUSCH, STANLEY PIETRUSKE
w w w.your10 0 yea rs .de

http://www.mapapu.de
http://www.your100years.de
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PRIVALINO
DIE CHAT-POLIZEI FÜR KINDER

»Wir möchten eine Zukunft gestalten, in der jedes 
Kind sicher im Chat unterwegs ist. Hierzu wollen 
wir ein Netzwerk mit Gleichgesinnten spannen, 
wobei die Auszeichnung einen wichtigen Anfang 
darstellt.«

Das World Wide Web ist unendlich. Logisch, dass 
da Gefahren lauern. Vor allem für Kinder und 
Jugendliche. Wie können Eltern sie schützen? Die 
zwei Informatiker Nicolai Erbs und Kolja Lubitz 
und der Medienwissenschaftler Patrick Schneider 
haben mit Privalino dem sogenannten Cyber- 
Grooming den Krieg erklärt. Minderjährige sollen 
vor sexuellem Missbrauch geschützt werden. Sie 
haben eine Software entwickelt, die den Sprach-
stil der Chat-Partner*innen analysiert und bei 
Gefahr eine Instant-Message an die Eltern sendet, 
um Schlimmeres zu verhindern. Denn die Kinder 
von heute mögen zwar fit im technischen Um-
gang mit Computern und Smartphones sein, doch 
in ihrer Kommunikation sind sie immer noch 
Kinder, die es zu schützen gilt.

Or t  DUISBURG, NORDRHEIN-WESTFALEN
Tea m DR. NICOLAI ERBS, KOLJA LUBITZ, 
PATRICK SCHNEIDER
w w w.pr iva l ino.de

NEW SEED
VOM KLETTERSEIL ZUM DESIGN-PRODUKT

»Neue Wege zu bestreiten, ist nie einfach. Die Aus­
zeichnung als Kultur- und Kreativpilotin gibt mir 
Motivation, meine Idee weiter voranzutreiben. 
Ich freue mich auf Rückenstärkung durch Gleich­
gesinnte, Unterstützung durch professionelles 
Coaching und auf ein bereicherndes und spannen­
des Jahr, um meine Ziele zu erreichen.«

Bettina Junkersdorf liebt den Klettersport. Wer 
klettert, lernt zu vertrauen. Auf sich, den*die 
Partner*in und natürlich auf sein Equipment. 
Klar, dass man sein Leben nur den hochwertigs-
ten Materialien anvertraut. Doch erfüllen die  
Lebensretter*innen nicht mehr die Sicherheits-
kriterien, landen sie im Müll. Und davon jede 
Menge! So entstand die Idee, Seile & Co. zurück  
in den Circle of Life zu bringen. Mit alten Ölfäs-
sern als Recyclingstation sammelt New Seed nun 
bundesweit in Kletterhallen Equipment. Eine 
Werkstätte für Menschen mit Handicap kümmert 
sich um die professionelle Reinigung und bereitet 
die Materialien für die Weiterverarbeitung vor.  
In deutscher Handarbeit entstehen nachhaltige 
und außergewöhnliche Produkte. Was zuvor  
dem guten Ausblick diente, verschafft jetzt einen  
guten Anblick.

Or t  ROSENHEIM, BAYERN
Tea m  BETTINA JUNKERSDORF
w w w.newseed .de

https://www.newseed.de/
http://www.privalino.de
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HOLOCAFÉ
VIRTUELLE REALITÄT UND ECHTER KAFFEE

»Wir möchten die Barrieren für Virtual Reality sen­
ken und mit unserem Unternehmen gewissermaßen 
den Vorläufer zum Holodeck für alle Altersgruppen, 
Familien und Firmenevents etablieren.«

In Star Trek gibt es das Holodeck. In Düsseldorf 
das Holocafé. Oliver Eberlei, Jessica Karger und 
Sebastian Kreutz sind Gamedesigner*innen und 
wollten einen Ort schaffen, an dem man sich  
zum Spielen und zum Essen und Trinken treffen 
kann. Hier findet man Virtual-Reality-Brillen 
anstelle von kleinen Hütchen, Controller anstatt 
Würfel. In sogenannten Holosuiten können bis  
zu vier Personen gemeinsam spielen. Dazu  
hat das Team von Holocafé eigens Mehrspieler- 
Games entwickelt, auf deren gemeinsamer Spiel
fläche sich die Teilnehmer*innen sehen. Nach 
einer kurzen Testphase und der Eröffnung zweier 
Franchise-Stores soll es nun einen Flagshipstore 
in Düsseldorf geben. Zudem gibt es eine Soft-
wareplattform, die sich um das technische und 
organisatorische Management vor Ort kümmert. 
Mögen die Spiele beginnen!

Or t  DÜSSELDORF, NORDRHEIN-WESTFALEN
Tea m  OLIVER EBERLEI, JESSICA KARGER, 
SEBASTIAN KREUTZ
w w w.holoca fe .de

WILCO 
DESIGN UG 
/ FLUGZEUGMOEBEL.DE
DESIGNMOBILIAR AUS FLUGZEUGTEILEN

»Unsere Vision ist es, uns in Europa als erste 
Adresse für kreative und formschöne Produkte aus 
Flugzeugteilen zu entwickeln. Um dies zu erreichen, 
wollen wir unsere Produktpalette stetig weiter­
entwickeln und neue Vertriebswege erschließen. 
Dafür braucht es kreative Ideen und verrückte 
Lösungen und wir freuen uns, diesen Weg gemein­
sam mit dem Netzwerk der Kultur- und Kreativ­
piloten als Sparringspartner zu gehen.«

Mal ein ganz anderer Werkstoff! Marius Krämer 
und Julian Schneider sind flugbegeisterte Möbel-
designer. Irgendwann haben sie sich gedacht,  
dass man aus den Flugzeugteilen von ausrangier-
ten Maschinen, die so viele Geschichten erzählen
können, doch mehr machen kann, als sie den 
Schrotthändler*innen zu überlassen. Eine sanfte  
Landung ist zum Beispiel der Whirlpool aus  
einem Triebwerkeinlass oder der Couchtisch aus  
der Cockpitscheibe eines A320. Während die  
ursprünglichen Teile stets erkennbar bleiben, ist 
es die Kreativität der beiden Piloten, die vom  
Charakter her vollkommen neue Produkte entste-
hen lässt. The sky is the limit, so keep your seat-
belts fastened!

Or t  ST. WENDEL, SAARLAND
Tea m MARIUS KRÄMER, JULIAN SCHNEIDER
w w w.f lugzeug moebel .de

https://flzgmbl.de/
http://www.holocafe.de
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PRIVALINO
Die Chat-Polizei für Kinder

↑

HOLOCAFÉ
Virtuelle Realität und echter Kaffee

↓
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WILCO DESIGN UG /
FLUGZEUGMOEBEL.DE

Designmobiliar aus Flugzeugteilen
↑

NEW SEED
Vom Kletterseil zum 

Design-Produkt
↓
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FLOATING 
FOOD FARM
DIE SCHWIMMENDEN GÄRTEN VON MORGEN

»Wir wollen neue Perspektiven auf dem Wasser 
schaffen und gesunde Lebensmittel für alle zu­
gänglich machen, um dem zukünftigen weltweiten 
Mangel an Ackerland und Erholungsraum 
zu begegnen.«

70% unserer Erde sind mit Wasser bedeckt. Ten-
denz steigend. Durch den Klimawandel wird  
das Land, das wir heute noch beackern, morgen 
schon wie die versunkene Stadt Vineta ein Mythos  
sein. Der Auftrag ist klar: umdenken. Das Team 
der Floating Food Farm will ungenutzte Wasser
oberfläche mit Hilfe von schwimmenden Wegen 
und Pontons für die Lebensmittelproduktion 
nutzen. Das gilt für Wasserflächen in Städten, 
Entwicklungsländern und auf hoher See. Das 
Konzept ist eine Verbindung aus sozialer Arbeit, 
Design und Wissenschaft. Und so geht das: Die 
Pontons für die schwimmenden Gärten werden 
von Menschen mit Behinderungen hergestellt, 
eine Design-Agentur entwickelt ein ganzheitli-
ches Markenkonzept und eine Uni forscht zum 
Thema Lebensmittelanbau auf dem Wasser.  
Zusammen genommen entsteht ein nachhaltiger  
Plan für eine Zukunft, in der wir alle leben können. 

Or t  AERDT, NIEDERLANDE
BIELEFELD, NORDRHEIN-WESTFALEN
Tea m  MARTIN HUBERS, SÖREN KNITTEL, 
KAI UETRECHT, ULLI FINDELDEY, 
ANJA KOSOK, MARCEL VIJN, SANDER HUURMAN
w w w.f loat ing foodfa r m .com/de

AREKAPAK
NACHHALTIGES VERPACKUNGSDESIGN 

»Wir möchten mit unserem Projekt Lösungen für 
einen nachhaltigeren Konsum finden, die in un­
sere moderne, globale Welt passen und von denen 
Mensch und Umwelt einen Mehrwert haben.«

Während ihres Auslandssemesters in Indien 
sahen Nicole Plock und Alexandra Matthies nicht 
nur die Schönheit des Landes, sondern auch 
vor allem eins: Berge aus Müll. Genauso fanden 
sie dafür auf einem traditionellen Markt eine 
Lösung. Sie lernten die Blätter der Arekapalme 
kennen, die in Indien seit jeher für verschiedene 
Zwecke verwendet werden. Inspiriert von der 
Nutzung dieses natürlichen Materials, entwickel-
ten sie ein nachhaltiges Verpackungsdesign. Das 
Blatt ist kompostierbar und kann ohne chemische 
Zusatzstoffe und mit wenig Wasser und Energie-
aufwand verarbeitet werden. Arekapak ist eine 
Verpackung, die sowohl eine funktionale als auch 
ästhetische Alternative zu den uns bekannten 
Materialien bietet. Auch nach dem Einkauf kann 
man die Schalen weiternutzen und dies stärkt 
wiederum die Wertschätzung von Ressourcen. 
Saubere Sache!

Or t  BERLIN
Tea m  NICOLE PLOCK, ALEXANDRA MATTHIES
w w w.a rekapa k .de

http://www.floatingfoodfarm.com/de
http://www.arekapak.de
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AREKAPAK
Nachhaltiges Verpackungsdesign

↑

FLOATING FOOD FARM
Die schwimmenden Gärten von morgen

↓
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FLOATING 
OFFICE
DER SCHREIBTISCH DER ZUKUNFT

»Mit innovativen Produkten möchten wir das 
Büro von morgen auf den Kopf stellen und das 
Arbeiten kreativer gestalten — das Floating Office 
ist dabei nur der Anfang einer spannenden Reise.«

Wie wollen wir arbeiten? Was zunächst nach  
einer praktischen Frage klingt, ist mittlerweile 
zur Identitätssuche geworden. Coworking-Space, 
 Home-Office oder ganz mobil? Das Team von 
Floating Office hat erkannt, dass wir im Leben 
flexibel sein wollen und hat einen eigenen  
Trend erschaffen: den schwebenden Schreibtisch.  
Was der alles kann? Er ist per App stufenlos  
verstellbar und innerhalb von Sekunden bis an 
die Decke eingefahren. So ist mehr Platz da.  
Für ein Mini-Golf-Turnier in der Mittagspause,  
eine After-Work-Party oder einfach, um die 
Arbeit aus dem Sichtfeld verschwinden zu lassen. 
Das Floating Office merkt sich sogar die persön
liche Arbeitshöhe und kann verschiedene Arbeits-
plätze verwalten und reservieren. Willkommen  
in der Zukunft!

Or t  DARMSTADT, HESSEN
Tea m SIGRID WHITMORE, DOMINIK STETTER, 
PHILIPP OVERATH, FLORIAN VON HEISSEN
w w w.f loat ing-of f ice . in fo

LINIE 94
EIN BUS MACHT SCHULE

»Wir wollen nicht nur selbst als Kultur- und Kreativ­
unternehmer*innen unterwegs sein, sondern 
Menschen dafür begeistern und zusammenbringen. 
Ob Stadt, ob Land; jeder braucht einen mutigen 
Moment — den wollen wir ermöglichen.«

Wohin soll‘s denn gehen? Raus aus dem Alltag. 
Dafür ist die Linie 94 genau das Richtige. Der auf-
polierte Doppeldeckerbus von Stella Bauhaus  
und ihrer fünfköpfigen Crew. Nächster Halt: 
soziokultureller Austausch mit anschließendem 
Kochkurs oder doch noch eine Station weiter  
zum Upcycling-Workshop? Wo die Linie 94 auch
hinfährt, das Ziel ist klar: Menschen mit ver
schiedenen gesellschaftlichen oder kulturellen 
Backgrounds einander näherzubringen, um  
somit der Bildung von Parallelgesellschaften ent-
gegenzuwirken. Busfahrerin Stella braucht keinen
Fahrplan, denn als studierte Lehrerin mit Er-
fahrungen an einer sogenannten »Brennpunkt
schule« weiß sie genau, wo die Reise hingehen 
soll. Einsteigen, bitte!

Or t  BERLIN 
Tea m  STELLA BAUHAUS
w w w.l in ie9 4 .de

http://www.linie94.de
http://www.floating-office.info
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RAP 
FOR REFUGEES
HOFFNUNG UND HALTUNG DURCH RAP

»Mit Hilfe der Auszeichnung wollen wir uns profes­
sionalisieren und genügend Wissen und Ressourcen 
erwerben, um kontinuierlich zu wachsen und 
mehr Menschen von unserem Projekt begeistern 
zu können.«

Rap ist ehrlich. Es ist ein starkes Ausdrucksmittel, 
um Einblicke in unsere und in andere Gesell-
schaften zu bekommen. Rap bricht nationale Bar-
rieren und hat einen maßgebenden Einfluss auf 
die jungen Menschen rund um den Globus. Mit 
dem Verein Rap for Refugees aus Hamburg startet 
ein künstlerisches Projekt für junge Menschen im 
Takt der Zeit. Die Idee: In Rap-, DJ-ing-, Beatbox- 
und Graffiti-Workshops bauen geflüchtete Kinder 
und Jugendliche sowie Straßenkinder Selbstwert 
und Selbstbewusstsein auf. Bei regelmäßigen 
Benefizfestivals und weiteren Veranstaltungen 
präsentieren die Teilnehmer*innen ihr eigenes  
künstlerisches Potenzial vor einem großen  
öffentlichen Publikum und setzen gemeinsam  
mit bekannten Künstler*innen aus der Hip-Hop-
Szene Zeichen für kulturelle Vielfalt, Toleranz 
und Respekt. Jeder eingenommene Cent wird an 
Flüchtlingshilfsorganisationen gespendet und  
in die Fortführung des Projekts investiert.

Or t  HAMBURG
Tea m  ATA ANAT, KAROLINE DUCHENE, 
AHMED ABDIKARIM UND LINA FISCHER
w w w.rapfor ref ugees .org

MEDITRICKS
KOMPLEXEN LERNSTOFF ÜBERLISTEN

»Uns von Meditricks eint als Kultur- und Kreativ­
piloten eine Vision: Mit dem richtigen Lernmedium 
kann jeder medizinisches Wissen meistern und 
behalten. Wir möchten neue Weichen für das Ler­
nen stellen.«

Beim Lernen für die anstehende Semesterprü-
fung wollten Paul von Poellnitz und Michael 
Seifert wissen: Warum habe ich schon vergessen, 
was auf der letzten Seite im Lehrbuch stand?  
Um sich die großen Stoffmengen ihres Medizin-
studiums auch bei knapper Zeit schnell und vor 
allem lange merken zu können, fingen sie an, 
Brücken zu bauen. Genauer gesagt Eselsbrücken 
in eigenen Bildwelten mit den passenden Stories. 
Aus dem Q-Fieber wurde eine Kuh mit Fieber  
und aus Scharlach wurde ein Kind mit Schal, das 
nicht mehr lacht. Dadurch wurde das Lernen 
nicht nur effektiver, sondern es machte auch 
mehr Spaß. Heute geben sie mit ihrer Lernplatt-
form Meditricks allen Medizinstudierenden  
die Möglichkeit, sich auf diese Weise mehr Wissen 
anzueignen. Ganz nach dem Motto: Ritalin war 
gestern.

Or t FREIBURG, BADEN-WÜRTTEMBERG
Tea m MICHAEL SEIFERT, 
PAUL VON POELLNITZ, FRIEDRICH LÜDER
w w w.medit r icks .de

http://www.rapforrefugees.org
http://www.meditricks.de
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LINIE 94
Ein Bus macht Schule

↑

MEDITRICKS
Komplexen Lernstoff überlisten

↓
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RAP FOR REFUGEES
Hoffnung und Haltung durch Rap

↑

FLOATING OFFICE
Der Schreibtisch der Zukunft

↓
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BÜRO 
FÜR POPKULTUR

Nachhaltige Kulturkonzepte
↑ 

NERDSTAR
Onlinefernsehen für den 

Nerd in uns allen
↓
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NERDSTAR
ONLINEFERNSEHEN FÜR DEN NERD IN UNS ALLEN

»Wenn wir unseren Sender und unser Geschäfts­
modell erklären, müssen wir immer relativ weit 
vorne anfangen. Wir erhoffen uns als Kultur- und 
Kreativpiloten potenzielle Zuschauer*innen, aber 
auch, interessierte Unternehmen verstärkt für den 
rasant wachsenden Livestreaming-Markt sensibili­
sieren zu können.«

Wir haben es gewusst: Nerds sind Superstars. 
Ihre Begeisterung für Videospiele, Filme, Comics 
und Brettspiele ist ansteckend. Marcel Menk und 
Dirk Ludewig haben darum 2017 einen Online-
sender gestartet. Live, professionell und in Stu-
dio-TV-Qualität. Wie das im Web 4.0 sein sollte, 
können die Zuschauer*innen das Geschehen 
direkt kommentieren und damit verändern, was 
während der Sendungen geschieht. Inzwischen 
gibt es verschiedene Formate und sogar eine eige-
ne Late Night. Das hat 2011 als Hobby angefangen 
und um zu sehen, wie die Mechanismen funktio-
nieren. Inzwischen ist das die Zukunft. Und ganz 
ehrlich, in uns allen steckt ein Nerd*.

Or t  BIELEFELD, NORDRHEIN-WESTFALEN
Tea m  MARCEL MENK, DIRK LUDEWIG
w w w.nerdsta r.de

BÜRO FÜR 
POPKULTUR
NACHHALTIGE KULTURKONZEPTE

»Innovative Ideen, Vorhaben und Projekte jenseits 
der Normspur spornen uns seit jeher an. Wir freuen 
uns daher besonders auf den spartenübergreifenden 
Austausch mit allen Kultur- und Kreativpiloten 
Deutschlands.«

Kultur soll gewinnen. Das sechsköpfige Team  
aus Hannover will neuen Wind für die Veranstal-
tungskalender ihrer Stadt. Für sie ist Kultur das 
Lebenselixier unserer Gesellschaft – für Zusam-
mensein, für Machen und Erreichen. Nachhaltige 
und ganzheitliche Projekte, kreative Ideen für 
Veranstaltungen und neue Spielorte für die Kunst 
zu finden, das ist der Motor, das treibt sie an. 
Damit erreichen sie ihr Ziel. Ihr Auftaktprojekt 
war die logistische Organisation der deutschspra-
chigen Poetry Slam Meisterschaften SLAM 2017. 
Ein zweites Standbein sollen Kulturkonzepte für 
Unternehmen werden – im Marketing, zur Mit-
arbeiter*innen-Entwicklung oder als einmaliges 
Event. Die Stadt inspiriert sie, sie inspirieren die 
Stadt. Ein Feedbackloop für mehr Kunst und dazu 
Kultur mitten im Herzen Niedersachsens.

Or t  HANNOVER, NIEDERSACHSEN
Tea m  JÖRG SMOTLACHA, VOLKER PETRI, 
JAN SEDELIES, HENNING CHADDE, 
UWE MEYER, NINIA BINIAS
w w w.facebook .com/ buerof uer popk u lt urha n nover

http://www.facebook.com/buerofuerpopkulturhannover
http://www.nerdstar.de
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Das Auswahlverfahren des Kultur- und Kreativpiloten-Programms 
unterscheidet sich von klassischen Unternehmenswettbewerben. 
Denn die Kriterien für die Auszeichnung liegen in den Bewerber*in-
nen selbst. Aus gutem Grund, denn jedes kreative Geschäfts
konzept und jede dahinterstehende Unternehmer*innenpersön-
lichkeit ist so einzigartig und nicht vergleichbar mit anderen, 
dass einheitliche Kriterien hier nicht greifen. Kein Businessplan 
kann das abbilden. Aus den schriftlichen Bewerbungen werden 
in einem ersten Schritt 96 Unternehmen ausgewählt, die im 
Besonderen überzeugen können. Diese Personen werden dann 
zu einem persönlichen Auswahlgespräch eingeladen, bei dem 
sie insgesamt über zwei Stunden mit zwölf verschiedenen 
Juror*innen sprechen. Die Jury ist dabei jedes Jahr mit Menschen 
aus ganz verschiedenen Bereichen besetzt.

Der Chefredakteur des Weser-Kuriers oder unsere Medien
partner*innen von Mit Vergnügen und Business Punk, Titel
träger*innen der letzten Jahrgänge oder der Künstlerische Leiter 
des Forecast Festivals gehören beispielsweise genauso dazu wie 
Referatsleiter im Bundeswirtschaftsministerium, die Leiterin 
des descom – Designforum Rheinland-Pfalz, Transfermanager des 
Kompetenzzentrums Kultur- und Kreativwirtschaft oder der 
Vorstand des u-instituts. Sie alle bringen gemeinsam unterschied-
lichste Perspektiven in die Auswahl mit ein und treffen am 
Ende des Tages im Konsens die Entscheidung, wer zu den neuen 
Kultur- und Kreativpiloten gehören soll. Die insgesamt 92 Jury-
mitglieder werden auf den folgenden Seiten vorgestellt.

Die
JURY
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»Die Screening-Gespräche  
sind für mich ein Pool an 
Kreativität und Denkanstößen 
gleichermaßen: gemeinsam 
mit den Kreativpiloten an  
ihren Projekten zu feilen und  
sie dabei zu unterstützen,  
den Ideen Flügel zu verleihen 
und sie gleichzeitig auf den 
Boden zu holen und standhaft 
zu verwurzeln, ist inspirie-
rend und fordernd zugleich.« 
DR. JULIA KLEEBERGER 

Geschäftsführerin Junge Tüftler

»Unvergesslich, wahnsinnig 
kreativ und inspirierend. Ich 
war sehr beeindruckt.«
CHRISTINA BARLEBEN

Thoughtfish, Geschäftsführerin

»Auch dieses Jahr war ich 
wieder tagelang aufgezwirbelt 
nach den Jurysitzungen. So 
viele geniale Ideen und dieses 
ansteckende Feuer der Begeis-
terung... Liebe Kreativpiloten, 
Ihr seid der Wahnsinn! Macht 
was draus!«
NATHALIE DZIOBEK-BEPLER 

Geschäftsführung
baukind Architekten

»Die Bewerber*innen bewiesen  
eine Vielfalt an Ideen von 
außerordentlicher Kreativität,  
gepaart mit Energie und Grün-
dergeist. Dieses Potenzial  
kann viel bewegen und lässt 
die Kreativwirtschaft optimis-
tisch strahlen.«
DORIS VOLK

Viva con Agua de Sankt Pauli e.V.

»Die Gespräche mit den jungen,  
wilden, kreativen, verrückten, 
herzlichen Weltverbesser*in-
nen haben mir viel Freude 
bereitet und mir einen außer-
gewöhnlich inhaltsreichen Tag 
voller Ideen- und Erfahrungs-
austausch beschert. Ich hoffe, 
dass es den Kreativpiloten 
genau so ging…«
KARSTEN SCHÖLERMANN

LiveMusikKommission e.V.

»Die Auswahl der Kultur- und 
Kreativpiloten – der wohl  
beste Jurydienst Deutschlands!  
Unglaublich motivierte und 
inspirierte Bewerber*innen 
und Bewerber, Ideen von 
grandios bis kurios und in der 
Mischung ein wahnsinniges 
Potenzial für die Kultur- und 
Kreativwirtschaft. Allen  
Unternehmer*innen und  
Unternehmern wünsche ich 
viel Erfolg!«
DR. HENRIKE LINDEMANN

Stv. Büroleiterin der Ministerin  
Bundesministerium für  
Wirtschaft und Energie

»Viele gute Ideen, leidenschaft-
lich präsentiert. In der Jury  
zu sitzen, ist jedes Mal wieder 
ein interessanter und nach
haltig inspirierender Teil  
des Ganzen.«
ULF ZIMMERMANN

Helbako GmbH  
Geschäftsleitung

»Das waren Begegnungen mit 
Kreativpiloten für jede denk-
bare Flughöhe, deren Flug
geräte nicht selten weit jenseits 
meines Horizonts unterwegs 
waren. Manchmal will man 
spontan aufspringen und mit-
fliegen... The sky is the limit!«
JAN STRECKER

Geschäftsführender Gesellschafter
Jsk.berlin

»Kreativpilot zu sein bedeutet,  
mit Kopf und Herz für die 
eigene Idee zu brennen. Die 
schönsten Momente bei den 
Auswahlgesprächen waren  
daher jene, in denen die Begeis-
terung der Bewerber*innen  
auf die Jury übergesprungen ist.«
XAVER WILLEBRAND

Managing Director & Project 
Manager IMAscore

»Die beste Weihnachtskarte  
im letzten Jahr war die von  
den Kultur- und Kreativpiloten  
mit einem einzigen Wort: 
»Weitermachen«. Das wünsche 
ich auch den Preisträger*innen  
des Jahres 2017. Genießt eure  
Auszeichnung – und dann 
macht mit euren Ideen so weiter,  
wie ihr euch den Auswahl
gesprächen vorgestellt habt: 
engagiert und überzeugend.«
PETER GABRIEL

VDI/VDE Innovation  
+ Technik GmbH
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JOHANNES KAHRS
MdB

JOHANNES TOMM
u-institut

AMELIE KÜNZLER
urban invention

KARSTEN 
SCHÖLERMANN
LiveMusikKommission e.V. CHRISTOPH BACKES

Vorstand u-institut

CHRISTINA BARLEBEN
Thoughtfish GmbH

JULIA KÖHN
u-institut

MARTIN HORST
13° / Jackle & Heidi

SYLVIA HUSTEDT
Vorstand u-institut

NATHALIE 
DZIOBEK-BEPLER
Baukind

JULIA KLEEBERGER
Junge Tüftler 

FELIX FRIEDRICH
The Buzzard

DORIS VOLK
Viva con Aqua

HENRIKE  
LINDEMANN
BMWi

ULF ZIMMERMANN
helbako

JAN STRECKER
Jan Strecker & Kollegen GmbH

XAVER 
WILLEBRAND 
IMAscore

PETER GABRIEL
VDI/VDE Innovation 
+ Technik GmbH
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INGA WELLMANN
Behörde für Kultur 
und Medien Hamburg

HEIDI BRUNS
Bremedia

NORMAN SCHULZ
Thüringer Agentur für die 
Kreativwirtschaft

JOACHIM 
LEFFLER
FAHRER
Berlin GmbH

CHRISTIAN
STICHTERNATH
Niedersächsisches Ministerium  
für Wissenschaft und Kultur

MATTHIAS BURGBACHER
PLAN:KOOPERATIV

MARTIN FISCHBOCK
li — Light Instruments

LISA GUGGENMOS
RCKT GmbH & Co. KG

CHRISTOPH BROSIUS
Circumradius GmbH

KERSTIN TILZ
Bundesamt für 
Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle

EVA KILTZ
u-institut

CELINA PONZ 
u-institut

ALEXANDER LANGE
Business Punk

JOHANNES NÜNNING
Deutsche Telekom AG

MICHAEL KILPPER
BMWi

MARJORIE BERTHOMIER
Deutsch-Französische  
Hochschule Université  
franco-allemande

THOMAS GARDEIA
ehrensache D/V 
GmbH & Co. KG

BÄRBEL PETERS
Radio Bremen
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»Woran merkt man, dass die 
Auswahlgespräche gut waren? 
Schon vor dem Mittag wollte 
ich rauslaufen und selber was 
gründen.«
ALEXANDER LANGER

Redakteur Business Punk

»Kreativität wird in unserer 
Gesellschaft immer wichtiger 
und die Auszeichnung weiß 
dieses wertvolle Gut zu schätzen.«
MARTIN FISCHBOCK

Geschäftsführung
li – Light Instruments GmbH

»Diese Initiative ist sowohl  
für die gesellschaftliche und  
wirtschaftliche Anerkennung  
der Kreativen wichtig als  
auch für die inhaltliche Berei-
cherung der Wirtschaft selbst. 
Daher trägt sie wirklich zur-
nachhaltigen Entwicklung  
unsere Gesellschaft und unse-
rer Kulturen bei«.
DR. MARJORIE BERTHOMIER

Stellv. Generalsekretärin 
Deutsch-Französische 
Hochschule 

»Das Auswahlverfahren für die 
Kultur- und Kreativpiloten ist 
für mich absolut beispielhaft 
in Bezug auf einen fairen und 
wertschätzenden Umgang mit 
den Bewerber*innen und Be-
werbern. Daher ist es für mich 
eine große Freude, hier unter-
stützen zu dürfen.« 
JOHANNES NÜNNING

Deutsche Telekom AG

«Die Kreativpiloten sind 
die Bundesliga der Kreativ
wirtschaft von heute und  
von morgen – und das merkt  
man schon bei den Auswahl
gesprächen.«
CHRISTOPH BROSIUS

Geschäftsführer Circumradius

»Erstmals als Jurymitglied am 
Auswahlverfahren der Kultur- 
und Kreativpiloten beteiligt  
zu sein, war für mich span-
nend und eine enorme Berei-
cherung! Fantastische Kan-
didat*innen mit innovativen 
Geschäftsideen, Motivation
und so viel Mut, bewunderns-
wert – auszeichnungswert!  
Ich wünsche allen diesjährigen 
Preisträger*innen ein wun-
derbares, ergebnisreiches Jahr 
in dem sie die Chancen und 
Möglichkeiten ergreifen, Ihre 
Ideen erfolgreich umzusetzen 
und weiterzuentwickeln.«
KERSTIN TILZ

Geschäftsstelle Markterschlie­
ßung beim Bundesamt für Wirt­
schaft und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA)

»Die Arbeit in der Jury ist 
unterhaltsam und lehrreich 
gleichermaßen. In diesem  
Jahr ist mir aufgefallen, dass  
bei vielen Kandidat*innen 
nachhaltiges Wirtschaften 
und soziales Engagement 
handlungsleitend waren. Das 
ist eine schöne Entwicklung.«
BÄRBEL PETERS

Radio Bremen

»Nahezu alle vorgestellten 
Projekte und Konzepte haben 
mich zugleich beeindruckt 
und überzeugt. Es ist eine tolle 
Erfahrung, die Kreativen  
als Juror ein Stück weit in Ihrer 
Entwicklung unterstützen  
zu dürfen.«
CHRISTIAN STICHTERNATH

Regierungsdirektor
Niedersächsisches Ministerium
für Wissenschaft und Kultur

»Kreative*r Unternehmer*in
zu sein, heißt eben nicht im-
mer gleich, laut und bunt und  
verrückt zu sein. Manchmal  
ist es die leiseste Idee, die einen 
komplett umhaut, weil sie so 
smart ist. Danke an alle, die 
mich umgehauen haben – laut 
wie leise.«
LISA-KATHATINA GUGGENMOS

Director Consultancy
 RCKT GMBH & CO. KG

»Es ist einfach jedes Mal  
wieder erstaunlich, wie viele 
gute Ideen und tolle Teams  
da draußen unterwegs sind. 
Ich bin mir nicht sicher, wer 
am Ende der Auswahlge
spräche mehr inspiriert wurde,  
die Bewerber*innen oder  
die Jury. Hoffentlich beide!«
MATTHIAS BURGBACHER

PLAN:KOOPERATIV
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DOREEN KRÄTSCHMANN
Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit und Gesundheit 
Mecklenburg-Vorpommern

PROF. DR. CHRISTOPH 
KOLBECK
Hochschule für angewandte 
Wissenschaft und Kunst 
Hildesheim

RENÉ LEIBOLD
Bundesverband für 
Wirtschaftsförderung und 
Außenwirtschaft

DR. NIKOLAS HILL
Plot GmbH 

SUSANNE STEPHANI
Studienstiftung 
des deutschen Volkes

JONAS LINDEMANN
Hafven

THOMAS MIELMANN
Schurkenstart

RENZO VITALE
renzovitale.com

OLIVER BRZOSKA
brabbl eG

JOSEF POINTNER
Schletter GmbH

PHILIP EIGEN
CGR B-E GmbH

KATJA ARMBRUCKNER 
u-institut

TIDI VON TIEDEMANN 
KONTRASTFILM GbR

WALTER WINTER
Mittelstandsförderung
Handwerk, Handel 
Außenwirtschaft, Kammern

ULRIKE HILLER
Freie Hansestadt  
Bremen beim Bund, 
für Europa

JAN STUVE
MPS Hanseatic UG

TAMAY ZIESKE
Kreativzentrum Saar

CHRISTOF FLÖTOTTO 
VDID
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VEIT HAUG
Wirtschaftsförderung 
Region Stuttgart GmbH

EIKO THEERMANN
vomhörensehen

SUSANNE STÖCK
HA Hessen Agentur GmbH

ANTJE BARTMANN
BKM

SEBASTIAN FLEITER
Atelier Fleiter, The Electric Hotel 

OKE GÖTTLICH
finetunes

THORSTEN UNGER
Wegesrand GmbH & Co.KG

SANDRA WEMMEL
Referatsleiterin Kultur- 
und Kreativwirtschaft BKM

EBERHARD
SCHADE
Deutschlandradio

MONA RÜBSAMEN
Flux FM

SILKE PHILLIPS-DETERS
descom

DANIEL DEBOY
Delta Soundworks 

HELGE ASZMONEIT
Rat für Formgebung

MAJA HAFNER
StudioMok

ESTER PETRI
MFG Baden-Württemberg

GERALD DISSEN
room in a box

DANIEL GOLL
Das Gute Ding

FREO MAJER
FORECAST

TORSTEN MEYER-BOGYA
meyerbogya | gestaltung






